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J Aus der Jagd erschossen 
wurde der reiche Gutsbesitzer Fachini zu 
Boiogna, Italien; einer seiner Be- 
gleiter wurde schwer verwundet. Eo 
handelt sich um ein: vorsätziiehe That. Die Ursache deo 9.iiordeo, de «an 

z Urheber unbekannt ist, soll in Disse- 
renzen des Gutsherrn mit seinen Arbei- 

L tern zu suchen sein. 
Reich belohnt nun-de der vierte 

Osssier bei Datnufero »Ecot« Na- 
men Etissord, der seinerzeit dem er- 

trinkenden Minentonig Barnato nach- 
gesprungen war, uin ihn zu retten. 
Die Erben schenkten ihm damals etc-un 
und seht hat Clisford noch eine reib- 
rente von U) weichentlirh and dein 
Nachlaß Barnatos erhalten. 

Durch einen grossen Erd- 
ntsrh sind siingst in Odesscn Nuß- 
ond, eine Anzahl Villen im Werthe 

»on mehr alo stumm-n Rahel zerstört 
oder beschädigt worden« Solche Erd- 
rulsche sind in Odessa häufig vorge- 
ommeu, so zum Beispiel Istil und 

1890. Als Ursache derselben wird 
Untergrundwasser bezeichnet. 

! 
»Durc) Alioholmiszbraurh 

Ln ich moralisch so herabgekommen,i 
saß mir nichts mehr iibrig bleibt, old; 

einem Leben ein Ende zu bereiten.! 
zJch bitte die Behörden, meine Eltern 
mit aller möglichen Schonung von 

« 

neiner That in Kenntniß Zu set-ein« 
? Diese Worte enthielt ein Zettel, wel- 
-ehcn man nahe Weißenburg, Elsas;, bei 
einem in den dreißiaer Jahren stehen- 

lOben, aus Mitlhausen stammenden 
chlossergesellen sand, der sich an 

inem Baum erhängt hatte. Außerdem 
hatte der Selbitmorder eine Uhr utth 
ein Portemonnaie mit 10 Psermigeni 
«bei sitts. s 

llni einer »Vertvienetnng«s 
des Stadtratltes von SchaeibeetBinss 
sel, Belgicn, zntiorzntotninen drohte» 
der dortige Bürgermeister in einer ders 
letzten Sitzttngen einetnxljiitaliedh das-s 
sich zn eitler lartnenden Lbstrnktion 
anschickte, er werde selzon klittlte schaf- 
fen. Als das Mitglied sich dann noth- 
tticht ruhig verhielt, ließ der Bürger- 
nteister den schtneren Verltaag, der den 
Saal in zwei Theile leennl, ans- 

ttander zieltcn, und sielitbat nnirde ein 
Tromtnler der «IZiirgenneltr bere it, auf; 
einen Wink dee Nenteindeebeiltanvtee» 
loezntnitbeln Tae itali. Man ein-J 
pfieltlt nun dieses Verfahren inr die« 
Kammersitgnngen in BriiiicL bei denen 
man sitt mit einein elektrischen Laute-l 
wert zu bcltelien versinkm dae jedocttJ 
regelmäßig tiberichrien wird. 

Nach 27 Jahren geheilt 
wurde der Feldzngeeeteian Jescf Hnber 
and Neunbuia Bayern. Haber befand 
sich gelegentlich die-» Oktoberiestee in 
München und erzählte einein dortigen 
Bürger, daß er seit dein Feldgnae von 
IZW anf 1871 anseinein linlen Ober- 
rm Eiterbildungen habe, die walte- 
cheinlielt von einem isleichoß hereintr- 

?;-Lten. Der menschenfreundliche Münche- 
net silberredele den Veteranem den 
Arm lnit dikontaeii-Ztrahlett unter- 
sprlien nndiitlt dann operiren zn lassen. 
Die Untersuchuan in der Cltirurgiirlten 
Klinii ergab dae Vorhandensein eines 
Geschosseez itn linken Oberamt. Letzt- 
hin entfernte Professor Angerer aus 
dem Knochen eine 25 Millinteter große 
Ehassepottngeh Das lsiesclzoß saß so 
fest, daß ed lteranegenieisee lt weiden 
mußte. Haber war in der Schlacht bei 
Sedan verwundet worden« 

kcnriosei zziillliinier 
·c.liung l-:illis«isz;c:i si-Ii Z«-.1·::mlen 

igliiiie Inlrtilunlcn itxid -.Ill’1:-.·lnnl«t. 
« 

o isesiclnt esn nixi eizikpxiulxrts see-is- 

lensiiitc jin elcliiiisxsi Lip;;.::l.::ni-cn 
ein Zoll von ji« «l—«--ic):,-»nt, nscslii uns 
die Ring-c icinc kli::s.lncl;t s,-.:u«(::!s-k;ui 
ist« jin Sol-ge dein n l.iiiin n.1n die 
Fabriinntcn 1«nb:ii!:: lssnkcr ils Nil lus- 

sliftc so lnnii nlz nutzlliili irriierltsikn 
Sie sind filzen ans :.:«.i lik«i: .i , un 

onunen. T ic cerzilnilkn z;«-.-:lul,s i 
n sträuben sich nuiinluli innen einl- 
lche Umgebung die finstreer als-ei 

Jlle eine :-l·.-ndc1«nnq im Zellmrti len- 
ncn sie niclils dank-zielt niciiicn Tie 
Sache erinnert un Minl Tnuiiih Li, 
is ilnn iein Arzt inn« eine Ein-En- 
iglich geil-mete, diiie sich von einei- 
-iiiige wann-n liest, im jetzt die Stil-ri- 

ianlen ilsix Rossi :.s«:iiie; cdcr wie cr, 
als ihm znin ,«x-1i:i..:::.i undzxi in Mu- 
lag nur ein Miu -l)-» Nin crlxinlst 

1splnutkm dazu sich eins-s Liicriluseii »e- 

diente. 

Das klinniseiiirscn im denn- 
lasnd dlnln iirnxksr neun. liebersiille, 
Kämpr mit issscenzwelien nnd Streif- 
mxppcth geheim in M flieich gewönn- 
licher Ereiqniiie Die Nendarnierie 
der dortigen einend zählt in ihren 
Reihen hnniin Einlieimischh Christen 
wie« Mulnmnnednneu die verfolgten 
Landsleuten Ectnin gewähren. Vor 
Kurzem, erzilill iine Huschtift der 
Jivwoje Wmnm and Puriieth ljaiie 
man den deinchtiqten äubethaupp 

cmn Kekim im Liiiukas e dicht um- 
stellt nnd glaubte ieinek endlichen Ge- 

» ermahnt-sicher zuscitn Indessen 
« Ls chwanden alle Spuren, nnd sierim 
Wie-de vergeblich gesucht Er hatte sich 

txt Hans dee die («-)cndakinen koni- 
itenden Peinan eineo Lande- 

M,geslin1)th, wo er durch die 
Ue des Gas: iechled vor Beifalls ge- 

« 

list war. DerPrinmvwac noch froh, 

mischten-n Gqsi nach einigen 
n der Stille iibec die Grenze 
nksnnen. sie-im lebt im aus 
ußein Persim, wo et sich den 

mMitel miclezt hat 
— s. — 

Cin schrecklicher linfall hat 
sich auf dem Neubau der erfigs’chen 

Fabrik in Tegel ereignet. Hier traute 
lder Schornsteinbauer Franke aus Befe- 
nick in Thüringen, ein Mann von 27 

gehan, einen Schornstein, der alle in« 
erlin und Umgegend stehenden an 

Höhe übertrifft. Der Bau ist schon 
fast vollendet. Aussen hal man Auf- 
fliege fiir die Maurer eingebnut, wäh- 
rend im Inneren ein Fahrstuhl zur 
Beförderung dee Materials läuft. 
Diesen wollte Franle auch fiir sieh de- 
nutzen, utn den schwierigeren Aufstieg 
an der Aufzenseite tu vermeiden· Trotz 
des Verbote des Maschinisten ließ ihn 
der Vjiaurerpvlier damit aufsteigen. 
Mit der Einrichtung nicht vertraut, 
konnte der Polier den Fahrstuhl nicht 
mehr zum Steheu bringen« Frnnle sah 
vor Augen, wie er oben an den »Gal- 
gen« anschlagen nnd dort vom Räder- 
werl zertnalmt werden mußte. Auf der 
anderen Seite glihnte ihm der Abgrund 
des Schachtes entgegen. Durch einen 
Sprung in die Tiefe versuchte er sich 
zu retten, aber mit zerschmetterten 
Gliedmaßen blieb er todt auf der 
Stelle liegen. Der Amts- und Ge- 
meindevorsteher Brunow von Tegel 
stellte den Thaldestand fest und benach- 
richtigte die Wittwe des Verungliielten. 

Merlwiirdige Erlebnisse 
hatte ein Berliner Namens Schiffer in 
Kolumbiem Siidamerila, zu verzeich- 
nen. Er war ale Aufseher der Berliner 
Kapitalisten gehörigen Goldminen von 

Purna nachjenem Staate gegangen und 
lam mit dem dortigen Schanisteuer- 
gesetz in Konflikt, indem er Brannt- 
wein einfiihrte, ohne das gesetzlich er- 

forderliche lHerlttnstecerlifilat Zu be- 
sitzen. Schiffer wurde daher nor den 
Bürgermeister von Viktoria citirtz da 
er jedoch sieberlrank im Bette lag, 
weigerte er sich, zu erscheinen. Neun 
Polizisten drohten nun, Schiffer mit 
Gewalt fortzubringen, worauf dieser 
drohte, zu schießen. Er wurde aber 
trotzdem Zu Pferde fortgefchleppt und 
vom Bürgermeister verurtheilt. Hier- 
fiir und fiir den Zchaden an seiner Ge- 
sundheit verlangte er nun eine Lini- 
sehiidigung von linken-U Mari. Schif- 
fer reiste tibcr New Iltorl nach Berlin, 
um Bericht iiber den Stand der Berg- 
werle abzulegen- 

Von einem Gefangenen- 
traneporteur bestehlen wurde 
der Fabrikant siohn and Berlin. Letz- 
terer befand sich aus einer Geschäfte- 
reise nnd hatte unter Anderem einen 
Handtofser mit goldenen Taschenuhren 
im Werthe von 20,000 Mark bei sich. 
Aus dem Bahnhofe Slawertyitz, Schle- 
sien, wurde ihm der stoffer entwendet, 
und als Thiiter wurde der Gefangenen- 
transnortenr Jarosrh aus lifest er- 
mittelt. Im lssefiingniß gestand Ja- 
rosrl), dafi er den stoffer in einem Fiel- 
ler vergraben habe Die sofort ange- 
stellten Ermittelungen forderten denn 
auch den Koffer mit seinem werthvollen 
Inhalt, einen Meter tief unter der 
Erde vergraben, in Tage-. Der Eigen- 
thiimer vertheilte hieraus unter die- 
jenigen Personen, welche an der 
Hebung dee verborgenen Thal-es theil 
genommen hatten, die Summe von 500 
Mark. 

llin ein Lotterielaoe einen 
Damen h ut erwarb seiner Zeit ein 
Ehepaar in Braunschweig Das Paar 
hatte bei einein dortigen sienfmann 
verschiedene Gegenstände eingekauft, 
und schließlich wollte die Frau noch 
einen Hut haben; doch hatten Beide 
lein Geld mehr bei sich und boten ded- 
lalb dein Geschäfteinhaber ein achtel does der Braunfcluveigischen liotterie 
als Zahlung an. Der Kaufmann ging 
darauf ein. Neulich ist nun das Looe 
mit der Prämie von Isl)(),000 Mart 
gezogen worden. Als das inzwischen 
noch Hamburg verzogene Ehepaar davon 
erfuhr, reiste der Mann-nach Brauli- 
srhiveig, niu sich niit dein Kaufmann 
arteeinanderkufetzm Natürlich wollte 
diefer auf den Gewinn nicht verzichten, 
hat jedoch dem sriiheren Besitzer dee 
iioosee einen Tiostantheil von 500 
Mark gegeben. 

Jn der itirelie gezerht hat vor 

Kurzem ein fahnenfliichtiger Soldat 
in Liban, klinkte-nd Ein Gendarin be- 
merkte nächtlicher Weile in der stirrlic 
Win, worauf er niit einein itauierndcn 
die itirchenthnrc öffnete und sie sogleich 
von innen nbsrhlosi. Sie bemerkten aiu 

Altar, dessen Leuchter und Verzierun- 
gen verschwunden waren, einen Solda- 
ten, der and dein Stlltnrlelcli den stir- 
chenwein trank. Jin Augenblick war 

der Vaterlande-vertheidigcr auch ver- 

schwunden und seine Laterne ausge- 
lösrlit. Als nniu ihn endlich in einem 
Versteck artige-triebenhatte-, set-te er sieh 
niit einein Messer zur Wehr. stinkt-dein 
ihn ein isiendaini durch einen Rede-incr- 
schuß verwundet hatte, konnt-e nmn siciz 
seiner bemächtigen 

Gllick mit ihrer irriqeu 
A u s sa s s u n g hatte eine arme Schuh- 
inacherswittwe in Berlin. Sie richtete 
an den dortigen Verein siir Feuer- 
bestattung ein ri« rendee Schreiben, in 
welchem iie den Slerein um eine kleine 
iinterstiitzungin Brenninqterial bat. 
Die »salsche Adresse« hat der Frau 
keinen Nachtheil gebracht, denn es wur- 
den ihr, nachdem ihre Würdigkeit und 
Bedürstigteit festgestellt worden waren, 
1200 Stiick Presztohlen überwiesen- 

Ueberein geheimnißvolleg 
Verbrechen wird aut- Charlerdi, 
Bei len, vermelden Ein hiesiger Geld- drieftriigen welcher sieh ans daswnds 
postaint begin-, um einen Gelddrief zu 
überbringen, wurde auf dem Wege dahin 
ermordet. Der Minder ist spurlos ver- 
schwinden-. Der Getdbries wurde noch 
bei dein Briesniiger vorgefunden. 

"Inlanu 
i 

Mitfeirieanortvitzfchlimrnz 
gefahren ift sahn Smith aus 
Newarl, N. I Er fiitterte im Cen-; 
tral- Park zu New York einem Tiger 
Erdniiffe und traute ihm dann den« 
Kopf. Im Nu hatte das Vieh feinel 
mächtige Tatze zwischen den Gitter- 
siiiben herausgestreeit und Zahn arti 
Arme einige tiefe Kratzwunden beige- 
brarht, die man ihm im Hofpital ver- 
binden mußte. 

Jn Folge kalten Weitere 
ihre Flucht bereut haben zwei 
Männer, die unlangfr aus dem Miti- 
tärgcfiingnisz zn Leuvenworth, stan» 
entnrisrhten. Sie veranlaßten einen 
Former nahe Qttawa, sie nach Year-en- 
worth zuriickzufahren und an die dor- 
tigen Behörden auszuliefem Fiir diefe 
feine Bemühung heimste der Landenlel 
860 ein, die fiir die Einlieferung der 
Flüchtlinge ausgesetzt waren. 

Mittelft eines Hydranten 
ein Pferd gerettet hat ein Schlau- 
meier in Henderfen, N. C. Das Thier 
war in einen großen, tiefen Brunnen 
gefallen, worauf der Mann einen Waf- 
fersthlauch an dein nahen Hydranten 
anbrachte, das Wasser andrehte und 
damit den Brunnen anflillte. Tag 
Wasser hab das Pferd bis zum Rande 
des Brunnens, und letzteres konnte nun 

verhältnismäßig leicht in Sicherheit 
gebraucht werden. 

Als Prämie einen Sarg er- 

hielt ein Sporternann in Topela, stan» 
offerirt. Er schrieb an eine Gesellschaft 
zur Herstellung von Eigarrettem er 

habe die Bilder von 1200 Cigarrettem 
schächtleiu aufgehoben, und die Gesell- 
schaft möge ihm gefälligst uiittheilen, 
welchen Preis fie fur diese Bilder ge- 
wahre. Die Antwort, welche er erhielt, 
lautete wie folgt: »S)iauciren Sie noch 
einmal so viel Cigarrettem und wir 
schicken Jhneu dann einen Sarg i« 

IllsVaterderKinderschittz- 
gesellschast überwiesen wurde der 
litiährige farbige Kegeljange Charles 
Gilmore in New York. Die ebenso 
alte Ellen Thorpe beschuldigte ihn im 
Gericht, der Vater ihres vor mehreren 
Wochen gebotenen Feindes zu sein. 
Letzteres war kaum lebenssahig und 
wurde deshalb nach der ,.Kinderbrut- 
anstalt«« gebracht, wo es indess vortreff- 
lich gedeiht. Der jugendliche Papa 
aber wurde der Obhut der Kinder- 
schutzgesellschait unterstellt. 

Ueber 5300 Pfund wog Frau 
Theresa Cardoza, welche jiingst in Satt 
Francieco daa Zeitliche segnete. Um 
die Leiche hinunter in den Hausflnr zu 
bringen, mußte die Treppe abgebrochen 
werden« tsa war ein besonderer eisen- 
beschlagener Sarg angefertigt worden, 
und da derselbe fiir einen gewöhnlichen 
Leichenwngen zu grosz war, wurde die 
Leiche mit einem schweren Expreßwagen 
nach dem Friedhofe geschafft. Frau 
Cardoza war zweimal verheirathet nnd 
hinterliißt flins Kinder, von denen 
das jiingite 19 ällionate alt ist. 

Aus seltsame Weise umge- 
kommen ist der zehnjährige August 
Wegge in Port sen-ich Ill. Y. Der 
Vater, ein Wittweh war iiber Land ge- 
gangen nnd hatte seine vier Minder, 
von denen das älteste 15 Jahre zählte, 
allein zu Hause gelassen. Drei der 
Kinder begaben sich zu :llact)barelenten, 
während August daheim blieb. Wäh- 
rend er mit einer Handtnrhrolle spielte, 
gerieth er mit dem stopse durch den 
.LJatidtitci)l)enkel, und 'ei dem Versuche, 
sitb in befreien« erwürgte er. Als 
der Vater narh Hause kam, fand er den 
nngliittlirhen Knaben todt Vor. 

Fiir ein Tanzdnell bildete 
neulich ein Zaal in Brooilttm N. JU» 
den -rhanplut3. :Uiatthew Zilberntann 
und iaiab Wothwos bewarben sich nist 

die listtnst einer Schönen nnd untreu 
bereits ntit Fausten aneinander ge- 
rathen, als non Freunden der Vorschlag 
gemacht wurde, die sinnst Terpsiclwrens 
sollte um den Besitz der holden Jung- 
frau, wenigstens sisr diesen Abend, ents- 
srheiden. Wer beim Waisen was Gra- 
zie und Ilnedaner anbetrisft, die höchste 
Leistung aufweise, diirse den Rest dei- 
Abends als Kavalier der Maid sun- 
giren Zwei Stunden währte der Tanz, 
dann stiirrte Silbertnann erschöpft zu 
Boden. Er wurde nach Hause gebracht, 
die schwarzinsnige Dnleinea aber beharr- 
delte Botlnuos ntit großer Kälte-, nnd 
es heis;t, sie werde Silbertnann hei- 
rathen. HZilbrsrtttanns Zustand ist indes- 
sen nicht ttttkseftilstkiils. 

Weil sie ihn belagert hatte, 
ist Fräulein Clara Ehristensen in Be- 
l)it, Nis» unt ihren Bräutigam ge- 
lonnnen. Fttr die anberaninte Hochzeit 
waren 150 Einladungen ergangen, nnd 
das Hochzeitstnahl war bereitet. Die 
Braut hatte ihrem Bräutigam Landers 
Honghen mitgetheilt, daß sie 8100 be- 
sitze, welche sie ans die Ausstattung des 
von ihm erbauten Hauses verwenden 
könne, und als nun die Möbel heran- 
gefahren wurden, machte Houghen sei- 
ner Braut den Norschlag, daß sie die 
Möbel bezahle, damit keine Schulden 
aus ihrer Haut-einrichtung ruhten Eine 
Stunde später meldete sie ihm, daß sie 
die 0100 aus der Bank zurilckgezogem 
adar verloren habe. Jiach dem aber er- 

suhr man, daß die Waaere keine 8100 
zum Verlieren gehabt habe; und in 
der That gestand sie ihrem Bräutigam, 
daß die ganze«Gesrhl·chte von ihr er- 

dichtet gewesen sei. Darüber ausge- 
bracht,«weiserte derselbe sieh, sie zu 
heirathen, und Elttrchen will nun 

Hanghenwe en Bruchs des Ehr-ver- 
sprechens der lagen. 
----»-W --.-- — 
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Die größte Katzensendnng, 
die je in New York angelangt, entpsing 
unliingst der Philadelphiaer nnd New 
Yorker Großiausrnanu sahn Wann- 
mater non derKatzensarrn zn Waterville, 
Me. Die Zahl der Fratzen belies sich 
auf 50z weitere 50Miau6 gingen nach 
der ,,Zladt der Bruderliebe.'· Die 
Murrs waren non jeder Größe und 
jedem Typus; alle aber hatten den zot- 
tigen Schwanz und den langen seiden- 
weichen Pelz der Angorakaoenart. 
Ebenso verschieden waren die Farben. 
Man sah unter den Thieren perhraben- 
schwarze, schneeweiße, tigergestreiste 
maltheser- nnd silberamethnstsarbige. 
Manche der Katzen hatten blaue Angen, 
manche rosenrothe, manche graue, 
manche grüne, andere glänzend schwarze. 
Die Thiere wurden in New York paar- 
weise in Drahtkiifigen ausgestellt, iiber 
deren obere ossene Fläche hiibsche Bän- 
der gezogen waren. Jede Katze trug 
unt den Hals ein Band. Ein »Einheit- 
doktor« wandte innen seine stete Aus- 
merksarnkeit zu. lieber den Krisigen 
hingen unzählige Vogelbaner mit Sing- 
vögeln. Zwei Miaiw wurden zur Kreu- 

zzung mit einer anderen Katzenart siir 
s den Central-Bari angefaust. 

Den Gouvernenr beschwin- 
delt haben neulich zwei nichtenutzige 
Buben in Marinette, Wis. Die hina- 
ben hoben im Wartesaal des dortigen 
Bahnhoseo ein herzzerreißendeSSchluchi 
zen an und erklärten dein Staatsober- 
haupte aus sein Besragen, daß sie ihre 
siir die Fahrt nach Punbine giltigen 
Retourbiltete verloren hätten, der Papa 
sie aber ohne Geld habe reisen lassen, 
und nun wiißtcnsie nicht, wie sie heim- 
kommen sollten. So gab denn der 
Gonverneur dein einen Jungen den 
benöthigten Fahrpreis in Höhe von 85 
Cents, während eine das Staatsober- 
hanpt begleitende Dame dem anderen 
Knaben den gleichen Betrag einhiin- 

z digte. Als dann im Zuge der Kondui- 
; tenr die Fahrkarten lollektiren wollte, 

setzten die beiden Jungen dasselbe 
Thränenmanörier in Szene-. Der gut- 
rniithige leondulteur ließ sie umsonst 
rnitsahrenz die Dante aber, die Zeuge 
dieser nenerlicbcn Komödie war, unter- 
ließ es nierkwiitdiger Weise, dein Kon- 
dritteur den wahren Sachverhalt mith- 
theilen- 

Zufii llig zu einer seltenenl 
M it n ; e gekommen ist der Schanlkell- 
ner Billy Sehrnour in Chateau, Mont. 

; Während er die Kasse nachziihlte, fiel 
Iihtn ein seltsam auesehender Silber- 
T dollar aus. Er nahm denselben an sich, 

that dafiir einen anderen Dollar in dac-i 
Schubliisichen nnd zeigte den ersteren 
einigen Freunden. Einer derselben er- 
kannte den Toltar als einen der im 
Jahre 1804 von der Ver. Staaten- 
Miinze in Umlauf gesetzten. Nur vier 
Exernplare dieser Misnzgattung soll eei 
norh geben. Seit Im Jahren haben 
Mitnzensaminler und Museen Zaum- 
bis 81(),000 fiir solch’ ein Exemplar 

I geboten. Jeder Gast, der zufällig an 
s dem Tage einen Silberdollar andern 
"Schanltische der betreffenden Wirth- 

schaft gewechselt, erhob nun ans den er- 

tvahnten Dollar Anspruch, vorgebend, 
er habe die Miinze irrthümlicher Weise 
hergegeben. Seyinour verweigerte jedoch 
die Herandgabe nnd ist nun mit mehre- 
ren Prozesse-n bedroht. 

Werthvolle Ladung hatte dae 
kürzlich in den San Franciseoer Hasen 
eingetausene rnssische Barkfchiff »Be- 
ring.« In dem leargo des Fahrzeugee 
war der groszte Theil der diedsahrigen 
Ausbeute der ,,:)lussischen Robbem und 
Pelzgesetlschast« repräsentirt. Allein 
7000 stiol:lier«.selle, mehrere hundert 

;Bärenfelle und sonst Felle von allen 
» erdenllichen Pelzthieren der Paler- 
i regiert befanden sich darunter. Der 

Werth der Ladung betrug ist,mm,nan. 

i 

Das Schiff hatte auch eine Sammlung 
von natnrhistorischen Spezimend an 

Bord, welche Professor Sjieinecker, ale 
er Mitglied der internationalen Noli 
benkommisxion tvar, zusannnenbracth 
Dieselben sind theile- siir die »Entw- 
sonian Institution« in Washington, 
D. C» theils fiir dad ,,British Royal 
Museum« in London bestimmt- 

; Daß oie r FamilienaeiT 
schlechter im («3efi1’ttattist, mir 
zwar aleirljteitig, suh besindeu, dürfte 
nicht allzu hüusia vorkommen. Vllaenue 
lsiillies in New Vedsord, Mass» wurde 
verhaftet, unt-dem die Polinsi den Ber- 
steckplatz sür gestohleneo Nnt entdeckt 
hatte. lsiillid folgten dann iue Gesang- 
nisz nach: erst seine Fran, dann deren 
Mutter und hierauf die etwas mehr 
als W Jahre alte Großmutter der 
Frau (8,iilliss’. Letztere mußte ihr ein- 
wöchiged »Vabt)« mit in die Hast neh- 
men. Mit Ausnahme deö Jünglinge 
natürlich sind säumitliche Inhastirten 
des Ladendiebstahls beziehungsweise 
der Hehlerei besichtigt. 

Daß Bezechte Glück haben, 
hat sieh wiederum einmal in Chieago 
bewahrheitet. Ein gewisser Devine 
wurde dort sinnloö betrunken von einem 
Polizisten nach der Polizeistation ge- 
bracht. Bei der hier vorgenommenen 
üblichen lldrpervisitation des Veransch- 
ten sand man in dessen Taschen, außer 
einer.stattlichen Rolle Banlnoten, sechs 
Goldllmnpen und zwei Sadchen mit 
Gall-staub. Devine hatte den Gold- 
staub, der einen Werth von 89000 
repräsentirte, in vier Monatensam 
lilondile gesunden und befand sich aus 
der Reise nach seiner Heintath, einein 
kleinen Städtchen im Staate New 
York- 

Atn selben Haken erhängt 
hat sich neulich in Kopenhagen eine 

»von ihrem Manne verlassene Frau 
s Iebit ihren vier«liindern. 
MAX-. ·— 

Ein offener Brief 
AN MÜTTER, 

WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESSLICHEN 
RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA” UND 
“ PITCHER'S CASTORIA ” ALS UNSERER TRADE MARK. 

Ich, Dr. Samuel Pitcher, in Ilyannis, Massachusetts, habe 
“Pitcher’s Castoria” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 

Dieses ist das ächte “ Pitcher’s Castoria,” welches seit 
dreissig Jahren in allen Familien Amerikas von den 
Müttern gebraucht worden ist. Achte ?„u auf den 
Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe S rte i t welche Ihr 
immer gekauft habt, und — --- auf dem Um- 
welche die Unterschrift von schlag trägt 
Niemand ist von mir autorisirt, meinen Famen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, «/, ■% I rasident Chas. 
II. Fletclier ist. 

Den 8. März 1897. 
Lasst Euch nicht anführen. 

Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, dass Ihr Euch von 
diesem oder jenem Apotheker einen Ersatz aufhängen lasst, dessen 
Bestnndtlieile er nicht einmal kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 
um ein paar Cents mehr zu verdienen). 
“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 

TRÄGT DAS FACSIMILE DER UNTERSCHRIFT VON 

Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat. 

THE CENTAUR COMPANY. TT MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 

GH As N l Els EN Alleinige Agentur 
- , des berühmten 

Dick Bros. Quiney Bier. 
Verknnft bei Reiz nnd Fliiichen z Laschenbier in haben in Quart- und Pintflm 

sein-n. Wird abgeliefert nach irgend einein Platz in der Stadt. 

Beste Liqiiiim Wiiisties nnd (5igarreii. Whiskn bei der Gallone zu 
mäßigen Preisen. 

308 West 3te Straße. Telephon No. 139. 

Erste National·BankJ 
gi. zi. xvouiaklh Präsident, 

Ohne-. Y. Youtlezv Kasfirer. 
capitai 8100.000, Ueberschuss 845,000. 

Tynt ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die zinndschcift der Deutschen von Grund Island nnd 

Umgegend wird ergebenit gebeten. 
( 

APOTHEKEN 
weben Jll V n" ci- sioiiiiiii ii in iiiii ir i·i oder der Kniiiiireis wird zurück- 

LAbsolut auranttcrt ärintiftb Un eh iirsii tiiimdi «iri niiiitkl PinbeiiimdBiichlc mitei. 
Man ot- rcifirc STEL l IN( UHHC iPi (’.,() (·i«i Anlii i-ti-- il (J·s in ,eu(! kaw horiz. 244 

Wininissine Medizin ohne lioiiiiii 
Zofort eint-n Jsdcxr zssgcjandL der allgemxrsiräftiw 

nng bedarf. 

Sie giebt Allen die vollkommene männliche 
Kraft. 

Die größte Es;tdeckuug des berühmten 

PHYSlClANs leTlTUTE 
cchAcsO. ILL. 

ll«tencgcltlich nnd mit Freuden an alle Männer gesandt, welche 
seiner bedürfen nnd danach fchrcibeir. 

Mit qrujsrr Prachth dar Mhmck nan hcutc ist geschlechllich geschmle sind 

licvuri mikaan ·.1-.«c«.austcrdritlichvr ZMHUOLUUJ. Jn vielen Fällen handelt es IUJ 
um die Fxtqcn non Jngksndiunocm in nndcren om geichlechilicheu Attivichreitungm 
während viele anders- hmsxcgszn durch gen-im- Uvdcrakdeihutm Sorge nnd allqcmcts 
ucn Zerfall dsis Nrwcniyfmnz herbciqciütm tust-dul- Uss blecm sich sedojj ganz 
einerlei, mag vie Ursache ht, dic Lhalsuche steht Mk, dass alle derartigen Annko 
sofort geeigneter iiczuichrk Br!).1tnlunJ-cn bedürfen- 

Mgn schreibe um sofort und gebe eine Beichte-Wurm feines F.1llcd, und mir 
I1Izkocs1eiikc.stitk ockschrciden, dir dem Ausstand des Burciimdcn pezicll ungern ct 

in- uud die Midian absolut unentgeltlich in Ostia-stunk e chtosskneus-"· « 

wscndrsh Wir Nimm jedem Theile und Organ des-s Köruc H feine v U 
Entwickelung und äjhigkctt act-kn, allem Aus-sangen und Verlust der Kräfte ein Ende nuilzsn und vf sie Ihm-schau wieder herstellen. Mißerfolg ist bei unserer Methode unaussle Wir haben lauM « 

nlsscn aus allen Theilen der Welt. .kcspcmncn 
Man lese, was diese Patienten zu sagen habe-. 

Physik-inan Jmiitnixy Chimqoz Wintka «!s31fl)., V. Mit-; lsfikL 
Wer-he dort-til Jh inm- ntxstnc nnr nuinzn umicndu nnd tun ein andern- 

Menicche Isch finde nicht Worte genug. »Es-ji« in preisen nnd meine lickc Dankbarkeit 
Ihnen gegenüber auszudrücken Jsm Bel)nn:)lnn,k in einsti) svnndkrbnr. IV bin 

vollständig geheili, imo danke Ihnen inmvertnnl nn) nwoc Alle-s iür Sie il)nn, 
was in minnen Mitten item- Mius Hut Sie nnd »Ur ist« imntn 

Ihr cmcbcnck C» E. P. 
Physicinn)’ Jniiiiiiie. Chiron-M Wic- «, kn« l·.). Juni MU. 

Meineiheucen Freunde! if nnfnnjenssie Instan Linp nie disk Wfiie vät- 
Sie mir enviclcn wen- öunxnverlufie haben ginilich nniwhisci Isc- Kkzims sino 
urück tschi-L J bin vollständig O. Is. und befinde mich besH ais feil lö Jahren. Ich fügte wie neugeboren. Alle mein- ,kcx-Iindc faust, wenn sit mich sehen: »Wu- 

hait Du cs anzefangens Rhea nie-in is einen Wunsch-In wieder nusvljihcn sehen, 
wie dul« Ewig Jhk Fee-u M. P. C. 

Bin-Keian Institute, Ehieagox waannm N. D» N. — Jn. ISLIL 
Geehrte Herren! Ich wtnfchc meinen iiefqeiühuen Dine anzm prechm für 

das Reiuimt meiner Behandlung durch Sie. Wihtend der leisten zwei Wochen der 
Kur war meine Besserung get-wein inekkenssockth. Jh hanc keine lkkupiionkn 
over andere Symoiotne seitdem ich J. re Mspizin genommen have. Visite ernnox 
sindalle übt-ruscht von der nllxeinrimsn Besserung in main-m Avseåmr. chixn 
jederzeit Erfolg wütendem-, bin ich 

Ihr auitichtlgek 
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es«;-»·t.tss.(;k dVOkat cröffck 
» 

« 

Fragen mehr 

Whmänson dieses Aus- 
rvom Richter 

"1 Hundertenan ähnlcdzst Brief-n können in unserer stchifh n s» tmu Ipsn werden. Is« ’« 

ehrlichetbcssthltsnnnornx vernimmt geheim-: Minnen zjnm nicht, n.1- .n H) »Hm» um PLJ (Her«k·chtg fo« 
nich-l nnk eink- in chr( Vismhnnx resuskuwlc nnd But-traten acttstcnx Jln I sit l) I s-n. sann asc Von so genolnt 
Institut in Amerika vertreten, welches die Behandlnns nun Geschlecht-d usw Rinie- 
zinlilät In.1ch(. Man übersende I Wntg für Pokco ni« du- Dt binn, w.-l-f)- n -..-;nt gxsjyl 

inclMF lIsTlTITE, Masonic Templs Uzpi. ·’ 

.— -s.s-o IV- «-- « « 
« «G’·2« si« « « 


